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Auftakt eines neuen Netzwerks 

Dies ist der erste Newsletter des neu 

gegründeten Netzwerks "Business 

Cases & Online Learning". Hier sind Sie 

richtig, wenn Sie sich für die neuesten 

Entwicklungen im Bereich der Busi-

ness Cases und des Online-Lernens 

interessieren.  

Bitte leiten Sie die Informationen zu 

diesem Newsletter gerne an potenziell 

Interessierte weiter, damit auch sie 

sich über die aktuellen Geschehnisse 

im Bereich der Business Cases und 

des Online-Lernens informieren kön-

nen. 

 

Projektstart im 

Dezember 2023 

Das Erasmus+ Projekt "Teaching case 

studies online: How to design and 

teach case studies in vocational 

schools" (kurz: TeC@ses) der Univer-

sitäten Antwerpen, Köln (koordinie-

rende Stelle), Tampere und der Wirt-

schaftsuniversität Prag zielt darauf ab, 

Lehrkräfte an beruflichen Schulen für  

 

 

 

das digitale Zeitalter zu stärken.  

Im Mittelpunkt des Projekts steht die 

Entwicklung eines innovativen E-

Learning-Tools, des TeC@ses-Tools, 

das speziell für die Gestaltung und das 

Unterrichten von Fallstudien konzi-

piert wird. Dieses Tool wird auf zwei 

Ebenen funktionieren: 

Erstens wird den Lehrerinnen und 

Lehrern die didaktisch hochwertige 

Fallstudienentwicklung näherge-

bracht. Zweitens fördert das 

TeC@ses-Tool die Entwicklung und 

Vermittlung digitaler Kompetenzen 

der Lehrkräfte, um digitalisierte Fall-

studien zu entwickeln und in einem di-

gitalisierten Kontext zu unterrichten. 

Innerhalb des TeC@ses-Tools werden 

praktische Beispiele und pädagogi-

sche Schritte für den Unterricht er-

stellt und Entwicklungselemente so-

wie interaktive Übungen in die Lern-

pfade der Module eingebaut. Diese 

Ressourcen sollen die Lehrkräfte in die 

Lage versetzen, qualitativ hochwer-

tige, praktische Fallstudien zu erstel-

len. So eignen sie sich beispielsweise 
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nicht nur für reine Fachthemen, son-

dern auch für Lehr-Lernvorhaben 

im Bereich der Entrepreneurship Edu-

cation oder der Verbraucher- und Fi-

nanzbildung, da mit ihnen eine Kultur 

der Selbstständigkeit, der Mündigkeit 

und der Offenheit für Neuerungen ge-

fördert wird.  

Das TeC@ses-Tool, das in Tsche-

chisch, Niederländisch, Englisch, Fin-

nisch und Deutsch verfügbar sein 

wird, ist nicht nur ein Mittel für Lehr-

kräfte, ihre Fähigkeiten im Umgang 

mit neuen Medienkanälen zu verbes-

sern, sondern dient auch als Plattform 

für die Entwicklung digitaler Fähigkei-

ten, die für einen mediengestützten 

und innovativen Unterricht benötigt 

werden. Klicken Sie hier, um die 

Hauptseite von TeC@ses zu besu-

chen. 

 

TeC@ses - Erstes transnationales 

Projekttreffen in Prag  

Was bedeutet die Digitalisierung von 

Fallstudien? Was müssen Lehrkräfte 

wissen, um Fallstudien im Unterricht 

einsetzen zu können? 

Vom 14. bis 16. Februar 2024 wurden 

diese Fragen bei einem ersten per-

sönlichen Treffen in Prag erörtert.  

 

 

 

 

 

 

Bei diesem Treffen baute das Projekt-

team seine vertrauensvolle Arbeitsat-

mosphäre aus und legte Meilensteine 

sowie die kommenden Arbeitspakete 

fest. Auf dieser Basis wird das detail-

lierte Toolkonzept entwickelt.  

Während der Projektlaufzeit 

(01.12.2023 - 30.11.2026) wird sich das 

Projektteam viermal persönlich tref-

fen. Das nächste transnationale Pro-

jekttreffen findet im November 2024 

in Antwerpen statt. 

 

 

 

 

Der Newsletter wird alle vier Monate 

verschickt. Wenn Sie sich die Zeit bis 

zum nächsten Newsletter verkürzen 

möchten, können Sie gerne die neue 

TeC@ses Homepage mit vielen 

Das TeC@ses-Projektteam beim ersten transna-
tionalen Projekttreffen in Prag. 

https://tecases.uni-koeln.de/de/
https://tecases.uni-koeln.de/de/
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aktuellen und hilfreichen Informatio-

nen entdecken. 

Bitte senden Sie uns Ihre Gedanken 

und Ihr Feedback sowie eine kurze 

Nachricht, falls Sie den Newsletter 

nicht mehr erhalten möchten.           

Kontakt: paula.klein@uni-koeln.de  
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